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ihrer eigenen gesellschaftlichen un ökonomischen Vor- das bloße Glaußensbekenntnis (Charismatische Bewegun-
auSsSsetizungen bewußt. SCNH, neokatechumenale Gruppen) oder In die bloße politıi-
Einen zweıten Strang bıldet die 1m CENSCICH Sınne ırchen- sche Aktion (Teıle der Bewegung Christen tür den SOz1a-
bezogene Theologie. Darunter 1St Jjene Theologie erste- lısmus, einıge Arten VO Basısgemeinschaften) gleıch. An-
en, die kırchlichen theologischen Ausbildungsstätten, ONsten bestehen heute In Spanıen vier klar voneiınander
selen S$1e unıversıtärer oder nıchtuniıversıtärer AT betrie- unterscheidende theologische Grundrichtungen: iıne
ben wiırd. Ihr Hauptzıel 1St dıe theoretische Ausbildung Theologie, die VO der Scholastik herkommt, iıne Kon-
der Prıiester, Ordensleute oder Katecheten un Eerst in zeption VO Theologıe als Aufarbeitung des Glaubens der
zweıter Linıe bemüht S$1e sıch auch den Dıalog VO Kirche VO den ursprünglıchen biblischen Zeugnissen bıs
Glaube un Kultur, die Verbindung zwıschen lau- den Jüngsten Außerungen des Lehramtes, iıne tran-

benserfahrung und geschichtlichen Erfahrungen. Diıeser szendental un personalıstisch Orlentierte Theologie,
Theologie wirtt INa  — VOT, s1e sel in nalıver Weıse konserva- schließlich die Orientierung der polıtıschen Theologıe
ELV un apolıtisch. un der Theologie der Befreiung.

Be1 einem SENAUCNH Blıck auf dieses Panorama mMUu INn  —_Als drıitter Typus wäre ıne kritische, 'olk orientierte tolgern, da{fß alle diese Rıchtungen über das Stadiıum VOoO  —Theologie ENNCN, die 1ın Verbindung mIıt den kırchli-
chen Erfahrungen In den Basısgemeinschaften be- Entwürfen noch nıcht hinausgekommen sınd. In jeder die-

ser Rıchtungen mıt ıhren jeweılıgen Stärken un: Schwä-trıeben wiırd. ast immer ISt mıt dıeser Tendenz ine polı-
tische Optıion für die Linke verbunden, ebenso dıe Ableh- chen mülfste I1la  — miıt den methodologischen Überlegun-

SCH authören un die eiıgentliıche inhaltlıche Arbeit mcnNung sowohl| der Theologıe, dıie den Verlautbarungen des hen Dıie Theologie In Spanıen steht VOT der historischenLehramtes zugrundelıegt, WI1e auch der herkömmlichen
kirchlichen Strukturen. Herausforderung, nıcht länger das weıterzugeben, W as

„man In Europa un Amerıka Sagtl, sondern mıt dem e1l-Schliefßlich gibt c als vliertes dıe SO wissenschaftlich-kriti-
sche Theologie, dıie letztlıch ıne Umwandlung der Theolo- N  n Kopf denken un ıne eıgene Sprache finden.

Allerdings kann die spanısche Theologie NUTLr dann wIlie-o1€ in Philosophiıe ordert un Religion und Christentum
unabhängıg ihrer normatıven Bezeugung durch das dererstehen und iıhren eigenen VWeg gehen, WEeEenn der Staat

eıinen demokratischen Pluraliısmus 1m kulturellen BereichNeue Testament un seıne verbindliche Interpretation 1in duldet un Öördert un WEeEeNnNn die spanısche Kırche die Ra-der Kırche erftassen beansprucht. tionalıtät un: das kritische Bewufitsein der Moderne
Gegenwärtig besteht eın deutliches Gefalle hın e1iner erkennt, den Theologen Vertrauen entgegenbringt un
praktisch-politischen Theologie. Für iıne Theologie WwW1e€e dıe sowohl moralısch W1€e wirtschaftlich die theologisch-wis-
spanısche, die weder den Rückegriff auf die Quellen noch senschaftlichen Eınrıchtungen ausreichend AauSSTLattet Es
diıe schwierige Konftrontation mıt den großen phılosophıi- 1St allerdings schon viel, WeNn INa  — den Weg un das Ziel
schen Systemen selbständıg geleıistet hat, 1St eıine solche erkannt hat Deshalb 1St 1mM Bliıck auf dıe Zukuntft der Spa-
direkte Landung 1ın der Wirklichkeit allerdings tödliıch. nıschen Theologie einıger Optimısmus Platze.
Sıe kommt einer Auflösung der Theologie entweder 1n Olegarıo Gonzalez de Cardedal

Kiröhliche Zeitfragen
re venıa

Fın bischofliches Hılfswerk aQus lateinamerikaniıscher Sfcht
Erstmals ıIn der 20jährıigen Geschichte der bischöflichen Den Vorsıtz tührte Kardınal Sebastiano Bagg210, Präsiıdent
Aktion Adveninat traten VO 15 bıs September ın der CGAF- Von Adveniıiat Weihbischot Wolfgang
Quıito/Ekuador dıe Präsiıdenten der lateinamerıkanı- (Jrosse In Vertretung des erkrankten Vorsitzenden Bı-
schen Bischofskonferenzen ZUr Auswertung der bisher schof Franz Hengsbach un: der Geschätftstührer des Hıiılfs-
geleisteten HılfeMAn der VO Advenıiat ANSC- werks, Prälat Emil Stehle ıIn Quito. Der Erfahrungsaus-
regten un VO der päpstlichen Kommissıon tfür Lateıin- tausch erbrachte neben zahlreichen AÄußerungen des Dan-
amerıka einberutenen Konferenz nahmen VO la- kes für diıe finanzıelle Unterstützung der pastoralen Ar-
teinamerıkanıscher Seıte außerdem das Präsıdium des IDa beıt ıIn Lateinamerika interessante Hınweıise auf diıe
teinamerikanıschen Bischotsrates SOWI1Ee der Vor- Entwicklung des kırchlichen Lebens ın Lateinamerıka un
sıtzende der lateinamerikanischen Vereinigung der Or- die dadurch entscheidend gepragten Beziehungen el-
densleute (CLAR), Mateo Perdia, teıl. nNer europäischen „Geberkirche”“
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Gewachsenes Selbstvertrauen Dıiese zweıtellos Entwicklung hat mehrere
Gründe Zum hat die lateinamerikanısche Kıirche

Im Zeıitraum VO 20 Jahren hat Adveniat mIi1t Spen- den etzten Jahren solıdem Selbstvertrauen SCW
denaufkommen VO  - INSgESaAM Miıllıarden rund In den mühevollen Jahren nach dem Vıtalıtätsausbruch

000 Seelsorge Projekte Lateinamerıka gefördert In VO  a} Medellin gelang 65 den lateinamerıikanischen Bischö-
diese Zeıtspanne tallen die geIStigeEnNn Ereignıisse die der la- ten, die Lebenskräfte ıhrer Kırche NEUu sammeln Dıe
teinamerıkanıschen Kırche das heutige Proftil gyaben das Konferenz VO  a Puebla bewiıes dann (nicht zuletzt
Zweıte Vatikanısche Konzıil un die lateiınamerikanıschen dem Eındruck der Anwesenheit des apstes eC1inNn

Bıschofsversammlungen VO  > Medellin (1968) un: Puebla Ma{fß Integrationstähigkeıt, das Verhältnis VO Ep1-
(1979) Adveniat wurde 961 auf Anregung des Essener skopat un CNgagıErLEr Basıs nachwirkt In Quito vertaflß-
Bischofs Hengsbach als pastorales Hiılftswerk gegründet ten die Bischöfe Brief hre deutschen Amtsbrür-

i1ine Lücke schließen die lateinamerikanısche Kır- der, der das MNEU SCWONNECNEC Selbstvertrauen wıderspie-
che erhielt ungeachtet ihrer Armut nahezu keine Zuwen- gelt „ Wır sınd die Hırten der pilgernden Kırche Lateın-
dungen au den Miıtteln der weltweıt operierenden amerıka, JUNSCNH, lebendigen un dynamıschen
Päpstlichen Werke der Glaubensverbreitung (ın der Bun- Kırche, Kırche, die sıch Erneuerung mührt
desrepublık heute „Mi1ss10 ), da Lateinamerika eın Miıs- dem Antrıeb des Konzıls, der ermutigenden Stimme der
sıonsgebiet 1STE Das SEIL zweı Jahren auf dem sozıalen Sek- Konferenz VO  Z Medellin, den Rıchtlinien tür die Evange-
LOr taltıge Hılfswerk Mıiısereor WAar für pastorale Projekte lısıerung der Konterenz VO Puebla MIL ihrem Aufrut ZUr
ebenfalls nıcht zuständıg Gemeinschaft un Miıtbeteıliıgung Wır sınd dıe Hırten 6 1-

Nner Kırche, die sıch ernsthaft müht mehr un: mehr iıhreEben diese Beschränkung auf den seelsorglichen Bereich WAar Identität finden inkarnıert die Wıirklichkeit unNnsererder eutschen Kırche VOT allem der nachkonziliaren Völker .. An anderer Stelle heifßt „Die Kırche 1ST ATIMPhase des sozıalen Autbruchs Anlafß kritischer Anfragen hinsıchtlich ihrer materiellen Mittel, aber S16 I1ST sıch ihrerach Medellin Sp1ItZteE sıch hüben WIC drüben dıe theolo-
gische Dıiskussion C1INE den anzen Menschen umtas- empfangenen Sendung sehr bewufst.“
sende Pastoral In der eutschen Kırche mündete der
Streıit die Orthodoxie der Befreiungstheologien das Entkrampfte Partnerschaft„Memorandum evangelıscher un katholischer Theolo-
SCH „ZUr ampagne die Theologie der Befreiung Dieses Vertrauen die Lebenskrafrt ihrer CISCNCN Kırche(November 9// vg]l HK) Die Angriffe der Theologen hat dıe Beziehungen der lateinamerikanıschen derrichteten sıch ZWAar WENISCI Adveninat als C1N-

zelne Personen, VOTLT allem den sehr konservatıv — ropäıischen „Geberkirche wesentlich entkrampit un
substantiell der vielzıtierten „Partnerschaft Paten-

mengesetzten Studienkreis „Kırche un Befreiung doch
gErEL das Hılfswerk (schon durch den Zeıtpunkt der Ver- schaft beigetragen Deutlicher als dem Brief die

eutschen Bischöfe kommt dies abschließendöffentlichung des Memorandums 1NC Woche VOT Begınn vertafßten Text Überlegungen ZUr Gemeinschaftft derder Adveniat-Aktion) ı1tten die Auseinandersetzung
Heute ann INan SCH, dafß der Streit 1N€E reinıgende Kıirche un: ZUr Solidarıtät der deutschen mMIiIt den lateın-

amerıkanıschen Kırchen ZUuU Ausdruck der mafßgeblichWırkung auf den innerkirchlichen Dıalog der Bundes-
republik hatte Das Hıltswerk bemüht sıch mehr AaUuUs$s der Feder des Erzbischofs VO Quito, Kardinal Pablo

Munoz Vega, SLAMMETE Unter dem Stichwort VO PueblaDurchsichtigkeit die Geschäftsführung sucht seıtdem „Gemeinschaft un Mitbeteiligung die Bischöfeverstärkt den Kontakt auch den Kritikern VO  — dve-
Nn1ıaLt

nach Würdigung der Aktıon Advenıuat die VO  —$

Kardınal Frings un anderen deutschen Bischöfen den
Als Sachfrage offen blieb die mMIt dem soz1ıalen Autbruch ersten Nachkriegsjahren erbetene Hıltfe tür das hun-
der lateinamerikanıschen Kıirche entstandene Dıskrepanz gernde deutsche Volk, „dıe das pılgernde olk Gottes
zwıschen dem VO  —_ sozıalen un politischen Implikationen Lateinamerıka MIL dem Almosen des Armen un: MIL lıe-
sıch Streng abhebenden Seelsorge Begriff hıer un dem bendem Verständnıiıs erbrachte
„ganzheıtliıchen Pastoralkonzept dort Vıer Jahre Spater Christsein erfordere, heißt dem Text die Bereıt-
ZEIZTE sıch NnUu Quiı1to daß ungeachtet solch ungelöster schaft ZU Teılen der materıellen WIC der gEISLIEEN Güter
pastoraltheologischer Probleme die Kırchen gedrängt Die orge der lateinamerikanischen Bischöfe richte sıch
oder freiwillig ein Stück weltergegangen sınd So IST dıe daher über dıe skandalöse Armut CISCNCN Kontinent
ausbleibende Diskussion über unterschiedliche oder Sar gC hinweg auf „NCHE Formen der Armut“ der reichen Welt In
gensätzliche Pastoralkonzepte der beiden Partnerkirchen Welt materıellen UÜberflusses ZEIZTEN die Gesichter
un die daraus resultierenden Konflikte der Vergabe- Elend Traurigkeıt Einsamkeit Überdruß un
TaXlıs des Hıltswerks CinNn wichtiger Anhaltspunkt dafür, Ekel mMI1t soz1ıalen Folgen WIC Drogenabhängig-

elt un Flucht den Terroriısmus VWeıter heilßst derdafß sıch die lateinamerıkanısche Kirche, W as die bischöf-
lıche Ebene betrifft der Zusammenarbeit MIL dem Erklärung der Bischöfe „ Wır sınd betroffen angesıichts
deutschen Hıltswerk nıcht gegängelt oder bevormundet dieser Formen menschlicher Erniedrigung un
fühlt menschlichen Elends, die ı1tten 4US materı:ellem ohl-
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stand un technischem un: industriellem Fortschritt BG Verbesserungen De!l der
boren werden Zu der Solidarıität MmMIt den Armen, denen Projektbewilligungdas Nötigste für eın menschenwürdıges Leben fehlt, SC-
hört auch die Solidarıität mıt denen, die hınter der lächeln- Mıt dem Gang der kirchlichen Entwicklung in Lateiname-
den Fassade des Reichtums Elend 1im Herzen tragen, das rıka hat sıch auch der Verzicht Advwvenitats auf eine eıgene Da-
mıt dem Reichtum wuchs Wır wollen eıne Kırche se1ın, storale Konzeption bewährt. Diese 1n den etzten Jahren
dıe sensıbel ISt, die Armut ın allen ihren Gesichtern konsequent geübte Zurückhaltung 1St ıne weıtere Ursa-

sehen un die offen 1St für alle Herausforderungen e1l- che für die in Quito gewürdigte posıtıve Zusammenarbeit.
NnNer brüderlichen Pastoral Wır möchten die Gemeiın- So nötıg dıe lateinamerıkanısche Kırche das deutsche
schaft, die Ja das Wesen der Kirche selbst ISt, intensıver eld tür ihre Seelsorgearbeıit braucht, dankbar zeigt S$1e
miıt euch leben un die Verwirklichung unseres Ideals e1l- sıch, Wenn damıt nıcht auch das Sagen, nämlich die Ent-
Ner Evangelısıerung 1n Amerıka un der anzZCh scheidung über VWege un Ziele dieser Pastoral erkauft
Welt mıt euch teilen.“ wırd.
Solche Anzeıchen entkrampfter Partnerschaft sınd Ne  — In In den Beschlüssen der Konterenz des Generalrats derder Kırche un einem eıl auch Frucht der Zusammen-
arbeıt der deutschen Hıltswerke mıt den lateinamerıkanı- päpstliıchen Kommıissıon für Lateinamerika (COGECAL)

aus$s dem Jahre 1966 sınd die für Advenınat W1e€e für die ande-schen Kırchen. Neben dem Charısma un der sachlichen
Kompetenz der Führungskräfte 1St CS die Struktur der ren In Lateinamerıika tätıgen Hıltswerke verbindlichen

Prinzıpıien nıedergelegt: Danach hat alle „Hılfe PECTIrSONAa-Hiılfswerke, die zwıischenkirchliche Bındungen schaffen,
vertieten un erhalten ann Im Fall Advenıiat haben sıch len, soliıdarıschen un subsidiären Charakter“ „Interna-

tiıonale kirchliche Hılte I1ST immer auch subsıdıär”,nach Auffassung der lateinamerıkanıschen Bischöfe in der Prälat Stehle VOTr den Bischöten ın Quito. „Sıe soll die p...20jährigen Zusammenarbeit die grundlegende Struktur storalen Inıtıatıven In Lateinamerıka weder erstickendes Werkes als eıner pastoralen bischöflichen Aktıon WI1I€E noch selbst wahrnehmen, sondern S1e soll sS1e ermöglıchenauch die Vergabepraxıs zunehmend ewährt. Der horı-
zontale Charakter der Hılfeleistungen VO Ortskirche und S1Ee INnSOWeIlt begleiten un unterstuützen, als Hılten

dringlich nötıg sınd un erbeten werden.“Ortskirche ohne Einschaltung eiıner höheren oder zZenNntira-

len Nnstanz om ann durchaus als ekklesialer Fort- Das Vergabeprinzip, nach dem Adveninat NUr VO Orts-
schritt SCWEILEL werden un hat sıch als psychologische iıschof (beziehungsweise VO CELAM bei kontinentalen
un: praktısche Arbeıitserleichterung erwıesen. Projekten) empfohlene Projekte tördert, soll auch 1ın Zu-
In Quito wurde die rage, ob es 1im Hınblick auf größere kunft beibehalten werden un bietet ohl auch die gyröfßte
Eigenständigkeit nıcht besser wäre, dıe deutschen Kollek- Gewähr tür ine sınnvolle Verwendung der deutschen
tengelder der lateinamerikanıschen Kırche einfach ZUr Spendengelder. Dıie negatıven Auswirkungen dieses Ver-
weıteren Verwendung zukommen lassen,- fahrens, da{fß nämlich auf diese Weıse Dıözesen
chen un verneınt. Das geschah sıcher nıcht NUTr deshalb, Sganz oder teılweıse VO der Unterstützung durch dve-
weıl die Kollekten-Ergebnisse mıt großer Wahrschein- nıat AUSSCHOMMEC leiben kann, bedrückt naturgemäß
lichkeit beträchtlich darunter leiden würden. Wer ın der die lateinamerikanıschen Bischöfe wenıger als die Antrag-
deutschen Kırche meınt, die Projektarbeit der Hılfswerke steller, die der Basıs arbeitenden Priester un: Pastoral-
se1l überflüssıg un: die Überweisungen der Weihnachts- arbeıter. Dazu wurde iın Quıito vereinbart, da{fß VO Bı-
kollekte der für beıde Seıten ehrlichere Weg, schätzt mOÖßg- schof abgelehnte Projekte VO Antragsteller w1e€e VO

liıcherweise das Gewichrt des Geldes hoch, das Selbst- Hılfswerk mıiıt dem Bischof noch eiınmal besprochen un:
vertrauen der lateinamerıkanıschen Kıirche un den Wert N  - eingebracht werden können, eın Verfahren, das $all-
der 1mM Laute der Jahre entstandenen Verbindungen Z7W1- welse bereits angewendet wurde. Dıiıe Ergebnisse der Ge-
schen den Kıirchen, VOT allem auf deutschem Boden, spräche iın Quito legen nahe, die Struktur Adveniats als el-
nıedrig eın Dıi1e deutschen Bischöfe ihrerseıits zeıgen - nNne$s bischöflichen Hıltswerks auch 1n der hıesigen Diskus-
nıg Neıigung, dıe lateinamerikanischen Kırchen A4aUu e1ge- S10N 1m Hınblick auf Durchsichtigkeit un Effizienz als
NeLr Anschauung kennenzulernen, W as VO iıhren Amtsbrü- gesunde Beschränkung akzeptieren. Was beı Adveninat
ern drüben bedauert wird. Man könnte pragmatisch nıcht gefördert werden soll, ann VO  - anderen Organısa-
SCI, ZUur Partnerschaft, ZUT Brüderlichkeit un ZUr tiıonen un intormellen Förderkreisen, W1€e ZU Beıspıel

VO  - Dritte- Welt-Gruppen, unterstutzt werden. Abspra-Schicksalsgemeinschaft VO  — Christen gehören als Voraus-
SELIZUNG Intormationen un Bekanntschaften, un die CI- chen den Hılfsorganisationen un: STUDPCNH ONN-
geben sıch mI1t den zahlreichen Besuchen ELW bei der Es- ten In dieser Hınsıcht vielleicht mehr eısten als EeLWAaS BE=

Geschättsstelle. Umgekehrt sollte die Frage bedacht waltsam anmutende Strukturveränderungen be1 den VWer-
werden, ob e sıch nıcht auch heute noch mehr 1tt- ken das gıilt auch für die Frage der Zusammenlegung der
steller-Gesuche handelt, die INa  - eıner Schwesterkirche Hılfswerke) un: könnten auch AaZzu beitragen, deutsche

könnte. Dıies 1sSt allerdings solange ıne theoreti- „Wohlstandsıinseln“ auf lateinamerikanischem Boden ab-
sche rage, als dıe Partner Advenınats, die lateinamerıkanı- zubauen, WwW1e€e S1€e ELW durch Einzelaktionen eınes Miss10-
schen Bıschöfe, keine Änderung der bisherigen Praxıs Nars entstehen können.
wünschen. Zum Verfahren der Projektbewilligung wurde 1n Quıito we1-
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ter empfohlen, da{fß die Bischöfe die Gesuche der Antrag- Da{fß iın den Wortmeldungen un Arbeıtspapieren VO
steller nıcht 1Ur mıt einem Sıchtvermerk, sondern mıt el- Quito wıederholt dıe befreiende Wırkung der Advenninat-
ner Beurteilung versehen, aus der das Hılfswerk die Eın- Hılte für die Evangelısierung ın Lateinamerika herausge-
schätzung des Projekts durch den Biıschof, seıne Dring- stellt wurde, 1St sıcher eın ermutiıgendes Zeichen für das
iıchkeit eicCc entnehmen annn Diese nregung Advennats deutsche Hılfswerk, aber auch eın Anspruch. Dıie Hılte
soll offenbar der dem allgemeinen Irend zuwıiderlaufen- Aaus Deutschland mache die lateinamerikanısche Kırche
den Neigung mancher lateinamerikanıscher Bischöfe ent- freier VO  e ökonomischen Bındungen un Abhängigkei-
gegenwirken, die Verantwortung für die Projekte nach tenN, heilßt c In den „Überlegungen“ des Kardıinals Muiäoz
Europa verlagern. Vega Freıier VO  - der weltlichen Macht, meınt der Kardı-
Dıie tradıtionellen Schwerpunkte der Projektförderung. nal, VO  — den reichen Mächtigen in der eıgenen Kırche un
kirchliches Bildungswesen, Katechese un Pfarrseelsorge (ın vielleicht konnte INan jedenfalls aus seiınem ede-
Z Jahren mıt Jjeweıls 189 Miıllıonen, 173 Miıllıonen un tEexXTt herauslesen auch VO zentralistischen Ten-
391 Miıllıonen bezuschußßt) wurden In Quito bestä- denzen 1in der Hıerarchie des Kontinents.
tigt. Verstärkt gefördert werden soll In Zukuntft die Kate-
cheten-Hılfe, nachdem viele Bıstümer die Erfahrung
chen mußten, dafß die Katecheten ZWAar ausgebildet, aber Besser prasent machen
dann nıcht gehalten werden können. Dıie Alterssicherung
für den Klerus soll WenNnn möglıch auf dıe Katecheten auUs- Für dıe Arbeiıt Advennats 1in der Bundesrepublık gilt, daß
gedehnt werden, wobe!i Advenıuat wenıger die Altersrenten dem Hıltswerk gelıngen mudß, die lateinamerikanısche
selbst als die Errichtung eıner Infrastruktur für ENISPrE- Kırche besser prasent machen. Der hiıerzulande erwa-
chende Diözesanfonds auf der Grundlage freiwilliger Be1i- chende, spırıtuelle Werte wıeder entdeckende Zeıtgeılst,
traäge der Gläubigen ın den Pfarrgemeinden mıtfinanzıe- der auch In die Kırche hineinwirkt, könnte eıner auf Seel-
ren ll Intensiviert werden soll auch die Hılfe 1im Basıs- OT®' konzentrierten kırchlichen Institution WI1Ie Adveniıat
bereich, Zu Beıispıiel für die zahlreich gewachsenen Aufwind geben. Für die Öffentlichkeitsarbeit des
kırchlichen Basısgemeinschaften. In Quıito wurde eut- Hıltswerks heiflßst das nıcht EeLW. mehr Schriftenmaterial,
lıch, da{fß diese NECUE Oorm kırchlicher Gemeinschaft be- auch nıcht unbedingt mehr Pressekonterenzen mıiıt promı1-
sonderer Aufmerksamkeit des Klerus un der Hıerarchie enten bischöflichen Besuchern aUus Lateinamerıka, SON-

bedarf, wenıger 1m Sınn einer lehramtlıchen Kontrolle als ern intens1ive, planvolle Bemühungen ırekte egeg-
eiıner intensıveren Zuwendung. Das halbherzige Zulassen NUNSCH der lateiınamerikanıschen Besucher mıiıt dem Kır-
der Basısgemeinschaften seıtens der Priester un Bı- chenvolk, besten ın den Pfarreien un: überall dort,
schöfe, eın Theologe, annn ıhre Exıiıstenz mehr bedro- mehr Weltverantwortung gepredigt wiırd.
hen als die iıdeologische Einflußnahme VO  —; außen. Gabriele Burchardt

agungen
Das Gewissen in der informierten Gesellschaft
Fın Kongreß von Moraltheologen un Soziale  ikern

un Instrumenten der Intormation 1St diese Problemstel-Gewissensfreiheit un Informationsfreiheit (als eı der
allgemeınen Meinungsäufßerungs- un Pressefreiheit) SC lung ZWAar nıcht weggelallen, aber der Brennpunkt der
hören jenen grundlegenden Rechten, die sowohl das ethischen Frag-würdigkeıt hat sıch verschoben. Dringliıch
Selbstverständnıis neuzeıtlıchen Menschseins WI1€e auch die 1St nıcht mehr sehr die Frage, wıievıel Intormation wel-
politische Verfaßtheit jeder modernen demokratischen cher un woher der einzelne S$1€e sıch beschaffen un
Gesellschaftt ausmachen. Hiıstorisch un iıdeell Walr der wen sS1e weıtergeben darf, sondern dıe, welche Rolle
Kampf beıide Rechte un ıhre schliefßliche Anerken- diıe derzeıt vorhandenen Formen der Intormatıion für die
NUunNns CNS mıteinander verflochten. Dabe!]l gng VOT- Herausbildung un Aktıvierung der sıttlıchen Entschei-
nehmlıch Garantıen, die bestimmte Freiheitsräume dungsfähigkeit des einzelnen taktısch spıelen, spıelen
des einzelnen Bürgers VOr dem Zugriff des Staates, aber könnten bzw nıcht spielen dürten. Der Hiıntergrund, auf
auch der (zu diesem in mehr Dıstanz geratenden) konfes- dem sıch diese rage 1INns ethische Bewußtsein drängt, 1St
sıonalısıerten Kırche schützten. Im Gefolge der das immense Anwachsen der Informationsmenge. Keın
Veränderungen ın Bedeutung, Umfang, Möglıchkeiten Mensch 1St in der Lage, diese Fülle VO Informationen


